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Impressum

(wt) Am 7. November zeichnete die IHK 
Ostbrandenburg zusammen mit der Mär-
kischen Oderzeitung die Fredersdorfer 
Firma M+P Montage- und Prüfsysteme, 
ansässig im Gewerbegebiet Nord mit 
dem Innovationspreis aus. Der Preis 
wird besonders leistungsfähigen Unter-
nehmen verliehen.

Die Firmengeschichte begann 1990 
mit der Gründung der teamtechnik 
GmbH Montage- und Prüfsysteme, 
1995 wurde der 1. Bauabschnitt in 
Fredersdorf in Angriff genommen und 
der Umzug von Berlin bewerkstelligt, 
und es folgte 1998 der 2. Bauabschnitt. 
Dieser ging einher mit der Verdoppelung 

der Büro- und Montagefl äche. Die Firma 
überschritt 2002 die Umsatzgrenze von 
8 Millionen Euro und beging 2005 das 
15-jährige Betriebsjubiläum. Damals 
schrieben wir im Ortsblatt:

„Die Wiege der 
Mercedes-Wasserpumpen 
steht in Fredersdorf
Bei ihrer dritten Hausmesse anlässlich 
des 15-jährigen Firmenjubiläums stellte 
die  MP GmbH Montage und Prüfsys-
teme, ein anerkannter und kompetenter 
Gesprächspartner für Montage- und 
Prüfaufgaben, einem fachkundigen Pub-
likum die technischen Highlights der 
Firma und Entwicklungstendenzen in 
der Montagetechnik sowie von Arbeits-
weisen zur Erlangung der Mess- und 
Maschinenfähigkeiten vor.

Die Firma wurde 1990 in Berlin 
gegründet und gehört zur teamtechnik 
Firmengruppe. Mitte der 90-er Jahre  

siedelte sich die Firma im Gewerbege-
biet Nord in Fredersdorf an und hat seit 
dem bereits mehrfach an- und umge-
baut. Auch die Anzahl der Mitarbeiter 
stieg, von einst 16 auf inzwischen 42. 
Qualität, Termintreue und Kundennähe 
sind die Grundsätze eines interdiszipli-
när arbeitenden Teams von Fachleuten, 
welches sich in der Kernkompetenz der 
Firma mit der Automatisierungs- und 
Prüfttechnik, Systemengeneering und 
der fl exiblen Montage mit Robotern 
beschäftigt.

Geschäftsführer Werner Wolf führte 
aus: „Die Firma beliefert große deutsche 
Firmen sowie Kunden in den USA, Ost-

europa und anderen Ländern. Wir bauen 
auf die solide Basis von Erfahrungen, 
Hausstandards, auditierte Prozesse 
und Abläufe sowie auf die fundierten 
naturwissenschaftlich-technischen 
Kenntnisse unserer Ingenieure. Wir 
stoßen jedoch bei unserem weiteren 
Wachstum an Personalgrenzen, weil 
der Arbeitsmarkt qualifi ziertes Perso-
nal, zum Beispiel Projektleiter, nicht 
hergibt.“

Leider hat sich das personelle Problem 
bis heute nicht entscheidend geändert 
(siehe Kolumne des Bürgermeisters). In 
der Firmengeschichte liest man weiter 
die Auszeichnung als Anerkannter 
Ausbildungsbetrieb, die Zertifi zierung 
nach DIN EN ISO 9001 und die Aus-
zeichnung als „Member of TOP 100“ für 
besonders innovative Leistungen. Umso 
größer war die Freude über die aktuelle 
Auszeichnung der IHK. 
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Bestandene Kyu-Prüfung
Am 27.10.2008 war es endlich soweit. 
Für drei Sportler/in unseres Vereins 
stand die Prüfungspremiere des Vereins 

stellten sich Anna Pommerenke und 
Bennett Röhsgen zum 8. Kyu sowie 
Vanessa Goldschmidt zum 5. Kyu der 
Prüfung. Unter fachmännischem Blick 
des Prüfers Mirco Wockatz (KSC 
Strausberg), interessierten Beobach-
tungen der Trainingspartner/in sowie 
der Eltern und Großeltern, legten die 
genannten Sportler/in ihre Prüfungen 
ab. Nach der Prüfung gab es noch eine 
Auswertung durch Mirco Wockatz und 
im Anschluss erfolgte die Bekannt-
gabe der bestandenen Prüfung. Stolz 
wurden die neuen Gürtel gebunden und 
nach  dieser Einheit ging es mit einem 
gemütlichen Grillen mit allen Judoka 
und Gästen weiter. 

Gerd Dittrich
Foto: privat

Budo-Welt Fredersdorf-Vogelsdorf 
e. V. (BWF) im Mittelpunkt. Nach 
wochenlangem intensiven Training 

Der Zukunftspreis 
Ostbrandenburg ging 
an MP-Prüfsysteme 

Joachim Marks und Peter Lorenz (v. l.) von der Firma M+P Montage- und 
Prüfsysteme mit dem Innovationspreis Foto: Dr. W. Thonke 

(wt) In dieser Rubrik soll diesmal keine 
Einzelperson, sondern ein Team vor-
gestellt werden, das am 10. November 
sein 40-jähriges Jubiläum beging. Es ist 
die Abteilung Gymnastik Süd der TSG 
„Rot-Weiß“ Fredersdorf-Vogelsdorf. 
Grund genug für den Bürgermeister, Dr. 
Uwe Klett und den Präsidenten der TSG, 
Bernd Gohr, persönliche Glückwünsche 
an die Abteilung und ihre Frontfrau 
Heiderose Harder zu überbringen. Ist 
das ganze Team schon für sich eine dufte 
Truppe, wie übrigens auch die Abteilung 
Gymnastik Nord, so ist sie für die TSG 
eine „feste Burg“, um mit Luther zu 
reden, wenn es um den Zusammenhalt, 
die Finanzen und die Unterstützung 
anderer Abteilungen geht. Die Fußballer 
der „Alten Herren“ können das bezeu-
gen. Ohne die Gymnastikfrauen und ihre 
logistischen Gekonntheiten im Hinter-
grund wäre so manches Fußballturnier 
in Alltag und Tristesse versunken.

Zum Jubiläum sagte Heiderose 
Harder: „Seit 40 Jahren gibt es die Abtei-
lung Gymnastik. An unseren Übungs-
stunden, immer montags um 19.30  Uhr, 
konnte niemand und nichts rütteln. 

Heute können wir sogar drei Frauen 
ehren, die diese Zeit von Anfang an mit 
gemacht haben: Inge Riemer, Marlies 
Schindler und Ursula Gebert.  Und noch 
eine Frau ist erwähnenswert, Helke 
Reinke. Sie war in den Anfangsjahren 
unsere Übungsleiterin. Wir nahmen an 
Leichtathletikwettkämpfen teil, legten 
das Sportabzeichen ab, übten Reifenü-
bungen ein, spielten Basketball und ver-
brachten neben den Wettkämpfen und 
Veranstaltungen viele fröhliche Stunden 
in der Freizeit mit unseren Familien“.

Da ist die Rede von gemeinsamen 
Radtouren, Baden, Schlittschuhlaufen 
mit Tee und Rum im Gepäck und von 
Garten- und Kinderfesten. Aber auch 
bei Problemen, und wenn es einem 
mal nicht gut ging, standen die Frauen 
füreinander ein. „Uns verbindet echte 
Freundschaft“, so Heiderose Harder.

Bei diesen Worten kamen viele Emo-
tionen hoch, wurden Erinnerungen wach. 
Als dann noch das Video vom letzten 
Ausfl ug über die Leinwand des Sportler-
heims, dem Stammlokal der Frauen, fl im-
merte, übrigens professionell aufgemacht, 
gab es viel „Oh und Ah“ und natürlich 

viel zu kommentieren. Zwei Sätze von 
Heiderose Harder sollen am Ende dieses 
kleinen Eindrucks vom Jubiläum einer 
40-Jährigen stehen. Sie sagen alles und 
müssen nicht kommentiert werden: „Wir 
sind alle etwas älter geworden, aber unser 
Unternehmungsgeist ist geblieben. Ich 
leite jetzt unsere Gymnastikgruppe seit 
36 Jahren, und ich denke, ohne Euch wäre 
mein Leben um einiges ärmer“.

Eine 40-jährige feiert Jubiläum
Die Gymnastikfrauen mit Prominenz Fotos: Dr. W. Thonke

Drei von den „Vorturnerinnen“: 
Inge Riemer, Heiderose Harder und 
Marlies Schindler 




